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ErrichtungvonKühlanlageninWien.Einedernotwendigsten
Vorbedingungenzür gleichmäßigenApprovisionierungder
Großstadt ist das Vorhandenseinvon ausreichendenundzweck¬
dienlichenKühlanlagen.Diein Wienbestehendenstädtischen
undprivatenKühl -undGefrieranlagenhabensichfürnormale
Zeiten bisher als genügenderwiesen .Durchdie starkeVerrin¬
gerungdesViehbestandeswirddieEinführungvonGefrierfleisch
in der Zukunftin ernsteErwägunggezogen ,SpeckundFettwird
in großenMengennachWiengebrachtundeineZeitlangaufbe¬
wahrtwerdenmüssen ,auchfür andereLebensmittelmußdie
GefahrdesVerderbensdurchunzulänglicheKonservierungbesei¬
tigt werden .AusdiesenFrwägungenherausbeantragteBürger-¬
meisterDr .Weiskirchnerin der letzten Stadtratssitzungdie
prinzipielleErrichtungneuer&KühlanlagendurchdieGemeinde.
MagistratundStadtbauamtseien zu beauftragen ,ein Projektmit
Kostenanschlägeschleunigstvorzulegen .AnderDebatte ,welche
sichandenAntragknüpfte ,beteiligtensichdieVizebürgermei¬
ster HierhammerundRain ,die StadträteGrünbeck,Knoll ,Oppen-¬
berger ,BauratSchneider,Schreiner,WippelundZatzka.Sämtli¬cheRednersprachensichfür denAntragaus ,weltherdieeinhel¬
lige Zustimmungdes Stadtrates fand .BürgermeisterDr .
Weiskirchnerbeabsichtigt ein Komiteeaus Gemeinderätenund

Magistrates

denjuridischenundtechnischenReferentendes/und
StadtbauamteszurschleunigstenDurchberatungdieserwichtigen
Angelegenheiteinzusetzen.

AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.DieVertreter
derFcangelischenGemeinde. B.in Wienhabenin ihrerletzten
Versammlungeinstimmigbeschlossen ,demBürgermeisterDr .
WeiskirchnerfürseineTätigkeitwährenddesKriegssdentief -¬
gefühltenDankauszusprechen.In AusführungdiesesBeschlusses
sprachgesterndasPräsidiumdesPresbyteriumsdergenannten
Pfarrgemeinde,bestehendausdemKuratorDr .Ritterv .Gunesch,
demKurator - Stellvertreter Koffmahn ,demSchriftführer Gemein¬

derat Daberkowund demAntragsteller Oberarzt Dr .Theilbeim

Würgermeistervor undüberreichteihmnachstehendeAdresse:
Inderschweren,abergroßenZeitnationalerBegeisterung,

dieseit Kriegsbeginnalle VölkerunsereraltenDoppelmonarchie
immerengeraneinanderschließt,gilt es auchdie durchden
KriegentstandenenwirtschaftlichenNotständenachMöglichkeit
zu bekämpfen ,damitdie Bevölkerungdes vondenmeistenneutra¬
len LändernabgeschlossenenVaterlandesdergewohnten
BeschäftigungnachgehenkannundderschänddichePlanunserer
Feinde,unsauszuhungern,zunichtegemachtwerce.

SpeziellinunsererKaiserstadtsindesEuereExzellenz
als derenBürgermeishergewesen ,der ,soweites in IhrerKraft
undMöglichkeitgelegenwar ,in weitausschauenderVoraussicht
für die WienerBevölkerunggesorgt hat .EureExzellenzhaben
ausstädtischenMittelnrechtzeitiggroßeVorräteanLebens -und
Bedarfsartikelnangeschafft ,in kritischerZeitdieMehlbeteilung
derBäckerausdeneingelagertenVorrätenermöglicht ,die
glücklicheIdeegehabt,nebstdenstädtischenBeamtenauchdie
Lehrerschaft in den Dienst der guten Sache zu stellen undhaben
in väterlicher Weisefür die Ihrer Obhutanvertraute Stadtge- ¬
sorgt .DieAngehörigenderevangelischenGemeinde. B.in
Wien,welchealsMitbürgerunsererVaterstadt ,derhiedurchge-¬
schaffenenWohltatenundVorteilemitteilhaftiggewordeneind,
erfülleneinHerzensbedürfnis,wennsieauchihrerseitsEuerer
ExzellenzhiemitihretiefgefühlteDankbarkeituumAusdrucke
bringen.WirblickenaberauchindieZukunft.Nachzehnmonatli¬
chemschwerenaber erfolg -undsiegreichen Ringenmit
unserenbisherigen übermächtigenFeindenmüssenwir unsjetzt
auchgegendentückischenUeberfallunseresjahrzehntelangen
Bundesgenossen- Italien - erwehren .Wenndas siegreicheVordrin- ¬
genimNordenwenigstensdieleiseHoffnungaufbaldigen
Friedenaufkeimenließ ,so müssenwirjetzt neuerlichmiteiner
einstweilennochunabsehbarenKriegsdauerrechnen.Invertrau¬
ensvollsterZuversichtdesendlichenSiegesgewiß ,wissenwir
doch ,daßwirauchweitersin ernsterZeitstehenundnoch
mancherSorgezumalimWirtschaftslebenausgesetztseinkönnen.
GestütztaufEuererExzellenzbisherigeerfolgreicheWirksankeit
blickenwirabervertrauensvollin dieZukunft ,sinddessengewiß,daßFuereExzellenzauchfürderhinallesaufbietenwerden
waszumWohleundHeile der Stadt Wieneingeleitet und
vorgesorgtwerdenkannundbittenFuereExzellenzdahernoch¬
malsdesDankesderevangelischenBevölkerungWiensfürdie
VergangenheitundfürdieZukunftversichertzusein."
ReisenimArmeebereiche.DieStatthalterei hat an denWiener
MagistratnachstehendeZuschriftgerichtet :MitRücksichtauf
wiederholteMeldungenüberunangesagtesErscheinenvonFunk¬
tionären verschiedener sanitärer undWohlfahrtsinstitutionen
etz .imArmeebereichehatdasArmeeobrkommandoverfügt ,daß
in HinkunftBesuche,Bereisungen ,Informationsreisenetz .
imArmeebereicheausoperativenRücksichtenaufdasAeußerste
eingeschränktwerdenmüssen,OhneBewilligungdesArmeeober-¬
kommandos ,ohneeinevondiesemausgestellteDegitimation
und- abgesehenvonOffizierender verbündetenArmeen-ohne
einevomArmeeoberkommandozubestimmendeBegleitungüberhaupt.

unzulässigsindundsichnuraufjenenTeildesArmeebereiches
erstreckendürfen ,welchervomArmeeoberkommandoin jedemein -

zelnenFallebezeichnetwird.HiezuhatdasArmeecberkommando
bemerkt,daßsichdieserBefehlnichtaufdøReiseninden
BereichderArmeeimFeldeimallgemeinen,sondernspeziellaufförmlicheBereisungen,Besichtigungs-undInfomations¬
reisen ,BesuchebeihöherenKommandos ,. ä .imOperationsbereh
seitens höhererziviler oder solcher militärischerFunktionäre
bezieht,dienichtzurArmeeimFeldegehören.

- —

Pensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberrech¬
nungsratesderStadtbuchhaltungKarlReck ,desMagistratssekre¬
tärs Dr .Alfred Höfer ,des Kanzlei - Vize- DirektorsRichard
Firndrathunddes Kanzlei-Direktions-AdjunktenJohannNikolitz
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.Es
wurdebeschlossen,demKanzlei-VizedirektorRichardFirndrath
die Anerkennungdes Stadtrates in Ansehungseiner vorzüglichen

Dienstleistungauszusprechen.
- - ¬

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :
dieMagistrats-KommissäreDr .RudolfHießmanseder ,Valerian
Baroncze und Karl Urban zu Oberkommissären ,dieMagistrats - ¬
KonzipistenHeinrichBaumerundDr .LudwigTrönlezuKommissären,
Magistrats-Konzepts-PraktikantDr .MaxFelkelzumKonzipisten,
BauaufsichtsrevidentFranzPomeislzumOberrevidenten ,Bauauf¬
sichtsoffizialFranzLiebischzumRevidenten ,Kontrollordes
Asyl -undWerkhausesRudolfLemingerzumKanzlei-Direktions-¬
Adjunkten,Kanzlei-AkzesistRudolfFerdinandScharzumOffizial,
AspirantendesLagerhausesRudolfSchwetzundLudwigWidmann
zu Akzessisten ;demprovisorischen Offizial desLagerhauses
OttoCaklwurdedasDefinitivumverliehen . -Beiderstädtischen
Straßenbahnwurdenernannt :IngenieurAdolfKrauszumVizeinspek
tor ,FranzReißerzumAdjunktenundPaulSternhart ,Josef
Petrasch ,Friedrich Partisch ,Heinrich Sochor ,KonradKnauer ,
Leopold Färber ,Karl Röhr ,Alfred v .Zwehl ,Karl Roth ,Leo

BunzmannundOskarGlatzuOffizialen.

BeförderungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemBe-¬
richtedesStR .TomolaHeinrichSeilerzumVolksschullehrer
2 .Klasse ,AgnesSchuhfriedundMarieSirk zuVolksschulleh¬
rerinnen2 .Klassebefördert.
BekämpfungderLebensmittelverfälschung.DemWienerMagistrate

ist nachstehender Statthalterei - Frlaßzugegangen :Vielfach ist
die Meinungverbreitet ,daßinfolgedesKriegesdieVorschriften
desLebensmittelgesetzesohneweiteresaußerKraftgetretenseien
unddaßinsbesondereauchdieimCodexalimentariusaustriacus
bezüglichderBeschaffenheitdereinzelnenLebensmittelnieder-¬
gelegtenBestimungennichtmehrbeachtetwerdenmüßten.Dieser
irrigen ,dieInteressenderKonsumentenschwerschädigenden

AuffassungmißmitallemNachdruckeentgegengetretenwerden.
Wennsich hinsichtlich einzelnerLebensmittelunzweifelhaft

ergab ,daßinfolgedesKriegesdieProduktions-oderHandels¬
verhältnissedieHerstellungoderBeschaffungdieserLebensmittel
in ihrer sonstvorgeschriebenenBeschaffenheitnicht mehrzulas¬
sen ,hat dasMinisteriumdesInnernnichtverabsäumt,durch
Sonderverfügungendiesen besonderen Verhältnissen Rechnungzu
tragen .Vondiesennur vereinzelteLebensmittelbetreffenden
Gestattungenabgesehen,mußaberdaranfestgehaltenwerden,daß
auchderzeitdieLebensmittelnurindersonstvorgeschriebenen
Beschaffenheit hergestellt und in Verkehrgesetzt werdendürfen .
EinegenaueKontrollein diesemBelangeerscheintumsogebote-¬
ner ,als es angesichts der zunehmendenSteigerung derPreise
zahlreicherLebensmittelimmerhäufigervorkommt ,daßoftin
gewissenloser Weise für hohe Preise verdorbene ,verfälschte oder
dochminderwertigeNahrungsmittelandieKonsumentenabgesetzt
werden.DurchdieInverkehrsetzungderartigerLebensmittelwird
nichtnurdereinzelneKonsumentschwerbenachteiligtund
allenfallsinseinerGesundheitgeschädigt,sondernauchder

ErfolgderfürsorglichenMaßnahmenderBehördenin Absichtauf
dieSicherstellungeinerauskömmlichenErnährungderGesamtbe¬
völkerungwesentlichbeeinträchtigt.Esist daherunbedingt
PflichtallerbeteiligtenBehörden,allensolchen,indergegen¬
wärtigenZeit der schwierigenundteuren Approvisionierungbeson¬
ders gefährlichen ,die BevölkerungschwerschädigendenVorgängen
undMißbräuchenSchranbenzusetzenundgegendieSchuldtragenden

mit allen Kräften strengstens einzuschreiten .Alle Lebenemittel¬
aufsichtsorgane ,vorallemdie Gemeindenmitorganisiertem
MarktaufsichtsdienstwerdenzufobgeErlassesdesMinisteriums
desInnernvom15 .April1915aufgefordert,demVerkehremit

LebensmittelgrößteAufmerksamkeitzuzuwenden,imVerdachtsfalle
ungesäumtProbendes betreffendenLebensmittelsderzustähdigen
Untersuchungsanstalt für Lebensmittel zur weiterenVeranlassung
einzusenden ,bezw .bei offenkundigenUebertretungendesLebens-¬
mittelgesetzessofort unnachsichtlichdiestrafgerichtliche
Anzeigezu erstatten .DieLebensmitteluntersuchungsanstalten
wurdenangewiesen,auchdurchdieeigenenOrganeimSinnedes
LebensmittelgesetzesRevisionenvornehmenundzutreffendenfalls
dieAnzeigeandiezuständigeStaatsanwaltschaftzuleiten.
Straßenabsperrung.Anläßlichderam7 .Juni . J .beginnenden
UmpflasterungeinesTeilesderMuseumstraßeim7 .BezirkwirddieseStraßevonderBabenberger-biszurBellariastraßefür
dendurchgehendenWagenverkehrfüreinigeZeitabgesperrt.
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